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Gott hat alles schön gemacht zu seiner Zeit,Gott hat alles schön gemacht zu seiner Zeit,

auch hat er die Ewigkeit in ihr Herz gelegt;auch hat er die Ewigkeit in ihr Herz gelegt;

nur dass der Mensch nicht ergründen kannnur dass der Mensch nicht ergründen kann

das Werk, das Gott tut,das Werk, das Gott tut,

weder Anfang noch Ende.weder Anfang noch Ende.
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ZUM GELEIT

sie ist uns gegeben - die Zeit. Sie
hat in jedem Leben einen konkre-
ten  Anfang  und  ein  tatsächliches
Ende.  Dazwischen
liegt unser ganz per-
sönlicher  Zeitraum.
Und  wir  haben  die
Möglichkeit,  diese
Spanne Zeit, die uns
gegeben  ist,  sinnvoll  auszufüllen.
Eigentlich genial. Da wir das Ende
nicht  kennen,  können  wir  munter
drauflos  gestalten,  um  die  Stun-
den,  Tage,  Monate und Jahre  mit
Leben  zu  füllen.  Wie  gesagt,  ei-
gentlich  perfekt,  wäre  die  Zeit
nicht ein so umkämpftes Gut. „Zeit
ist Geld“, hört man da, oder „ver-
schwende keine Zeit!“
Irgendetwas  stimmt  mit  unserer
Zeit  nicht.  So  viele  technische
Möglichkeiten helfen, Zeit zu „spa-
ren“.  Und  gleichzeitig  haben  wir
viel zu oft das Gefühl, keine oder
zu  wenig  Zeit  zu  haben.  Es  gibt
einfach  zu  viele  Gelegenheiten,
sich die Zeit zu vertreiben.
Es ist wirklich ein Dilemma: Stän-
dig  müssen  wir  uns  entscheiden,
was wir mit unserer Zeit machen,
wie wir sie nutzen. Und wenn wir
uns für eine Sache entschieden ha-
ben, dann besteht immer die Mög-
lichkeit,  dass  wir  gleichzeitig  et-

Der weise Prediger schreibt: „Alles
hat  seine  Zeit…“  Er  meint:  Du
Mensch  wirst  keine  Zeit  hinzuge-

winnen,  wenn  du  ihr  hinterher-
jagst.  So  verpasst  du  mehr,  als
wenn du  dich  für  deinen Moment
entscheidest und ihn lebst, so wie
er ist. Und ja, Zeit ist nicht immer
glücklich und schön,  es gibt  auch
schwere  und  schlimme  Zeiten  -
dann  denke  daran:  Diese  Zeiten
haben ein Ende.
So  kommt  er  zu  seinem  Fazit:
„Gott hat alles schön gemacht zu
seiner Zeit, auch hat er die Ewig-
keit  in  ihr  Herz  gelegt;  nur  dass
der Mensch nicht  ergründen kann
das Werk, das Gott tut, weder An-
fang noch Ende.“ Wer in jedem Mo-
ment lebt und die Zeit ausschöpft,
der wird auch die Ewigkeit erleben
–  Gottes  verschwenderisches  Ge-
schenk  der  erfüllten,  glücklichen
Zeit.
Dass  wir  einander  Zeit  schenken,
jeden Augenblick  bewusst erleben
und damit auch einen Blick in die
Ewigkeit werfen, das wünscht uns

Liebe Gemeindeglieder, liebe Freundinnen und Freunde,



TEENSFREIZEIT 2018

Von der MJN erhielten wir diesen
schönen Bericht aus der Sommer-
freizeit  der  Teens,  den wir  hier
gerne abdrucken:

Vom 23. bis zum 29. Juli 2018 wa-
ren wir Teens auf der Sommerfrei-
zeit in Versmold! Am Dienstag fing
es an mit den ersten Christen, wie
sie gelebt und geglaubt haben. Wir
haben herausgefunden, dass wir in
einigen Punkten, wie Besitz teilen,
sehr  anders  sind,  in  Punkten  wie
Gemeinschaft  aber  sehr  ähnlich.
Anschließend ging es über zu den
Mennoniten. Hier haben wir uns in
Gruppenarbeiten mit der Bergpre-
digt,  Täuferbewegung,  Menno  Si-
mons und Verfolgung auseinander-
gesetzt. Dann ging es um die MJN
heute und ihre Angebote. Donners-
tag  ging  es  den  ganzen  Tag  um
Ubuntu  und  Südafrika.  Wir  waren
beeindruckt  von  Nelson  Mandelas
Weg die Apartheit zu beenden und
der  Art  der  Vergebung  gegenüber
den Weißen. Zuletzt ging es dann
um  christliche  Musik  von  damals
und heute und Gottesdienst – seine

verschiedenen  Bestandteile,  Arten
und Besonderheiten. Daraus haben
wir  dann  unseren  eigenen  Ab-
schlussgottesdienst geplant.

An  den  Nachmittagen  haben  wir
meistens  gespielt.  Wir  sind  auch
sehr kreativ geworden, z.B. haben
wir am Donnerstag ein Krokodil aus
Draht  und  Perlen  gebastelt.  Ein
weiteres Highlight der Freizeit war
das gemeinsame Singen.  Begleitet
haben uns ein Cajon und ein Key-
board.  Da  wir  so  schönes  Wetter
hatten, waren wir zweimal im Frei-
bad.  Wir  hatten  auch  tolle  Quiz-
abende mit Monsieur Mustage, un-
serem Quizmaster (Merle).  Einmal
haben  wir  etwas  sehr  kuhles  ge-
macht : Eine Melkolympiade an  �
einer  Holzkuh  mit  Gummizitzen.
Die  Stimmung  bei  uns  war  sehr
schön. Wir haben uns alle gut ver-
standen und hatten viel Spaß. Ins-
gesamt hatten wir eine tolle Zeit,
in der wir ziemlich viele tolle Din-
ge gemacht haben.

Peer Bartel & Jule Quiring
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TREFFEN DER EHEMALIGEN JUGENDGRUPPE

Diesen  Bericht  über  das  Treffen
der  ehemaligen  Jugendgruppe
schrieb die Tochter einer der Teil-
nehmenden.

---

„…mit  66  Jahren ist  noch  lange
nicht Schluss“

1952 für mich eine Jahreszahl, die
in  tiefer  Vergangenheit  liegt.  Da-
mals war ich noch lange nicht auf
dieser Welt, aber meine Mutter.

Sie  kam,  wie  so  viele  in  dieser
Zeit, mit Ihrer Familie nach Torney
und  trat  der  Jugendgruppe  der
Evangelischen  Mennonitengemein-
de bei. 1960 heiratete sie meinen
Vater und zog vom Rheinland nach
Niedersachsen, wo sie auch heute
noch lebt.

Die  Torney  und  die  Jugendgruppe
hat sie aber nie vergessen, und so
fuhren meine Eltern, wann immer
es ihre  Zeit  erlaubte,  ab 1994 zu
den alle zwei Jahre stattfindenden
Treffen. 2014 fungierte ich das ers-
te Mal als Chauffeur und durfte mit
großer Freude feststellen, wie nett
ich  in  den  Kreis  dieses  munteren
Völkchens  aufgenommen  wurde.
Hier wurde genauso „geschnattert“
und  erzählt  als  ob  alle  noch  mal
15 Jahre alt wären.

Dieses  Jahr  fuhren  meine  Mutter
und  ich  zum  ersten  Mal  allein,
denn mein Vater ist leider im Juli
2017 den letzten Weg des Lebens
und somit  von uns  gegangen.  Wir

trafen  überpünktlich  am  Gemein-
dezentrum ein, und kaum drin und
begrüßt,  schnitt  meine  Mutter
schon  den  ersten  Kuchen  an  und
plauderte mit der Küchenfee.

Nach und nach wurde es voller, so-
dass wir am Ende mit 19 Personen
an der schön gedeckten Kaffeeta-
fel  Platz  nehmen  konnten.  Nach
der  Begrüßung durch Werner  Jan-
zen und liebevollem Gedenken an
die, die an diesem Tag nicht mehr
bei uns sein konnten, genossen wir
die  selbstgebackenen  Kuchen  und
Torten.

Dann wurde gesungen, ob hoch ob
tief,  ob  leise  oder  laut,  jeder
musste ran. Das blaue Gesangbuch
rauf und runter. Ich muß gestehen
das  ich  mich  hierbei  ein  wenig
„ausgeklinkt“  habe,  um  draußen
im Auto zu telefonieren.

Später ging es zurück in die Küche
und  der  große  Abwasch  begann.
Wie heißt es so schön: „Viele Hän-
de, schnelles Ende“. Dies bewahr-
heitete sich auch hier. Also fuhren
wir zurück ins Hotel Fink nach En-
gers  und  trafen  uns  dort  zum
Abendessen.  Hier  ließen wir  dann
auch den Abend ausklingen.

---

Nach dem Frühstück im Hotel ging
es  zurück  auf  die  Torney,  um am
sonntäglichen  Gottesdienst  teilzu-
nehmen.  Vorher  besuchten  meine
Mutter  und  ich  noch  kurz  ihr  El-
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TREFFEN DER EHEMALIGEN JUGENDGRUPPE

ternhaus  in  der  Mennonitenstra-
ße 19. Hier hatte sich natürlich in
all den Jahren viel verändert. Mei-
ne  Großmutter  war  Anfang  der
80er Jahre nach Mainstockheim zu
ihrem Sohn  gezogen  und  ich  war
somit 41 Jahre nicht in dieser Stra-
ße gewesen. Es war schön, das alte
„Schätzchen“  wieder  zu  sehen.
Hier habe ich gerne meine Ferien
bei Oma (Anna Schülke) verbracht.

Im Gemeindehaus begrüßte meine
Mutter viele  Bekannte und Freun-
de,  dann  nahmen  wir  Platz  zum
Gottesdienst.  Hinterher  wurden
wir  noch zum Stehkaffee eingela-
den, bis es Zeit war „Lebewohl“ zu

sagen.  Ich  hoffe,  dass  ich  meine
Mutter noch zu vielen dieser Tref-
fen begleiten kann. Die Menschen
in Eurer Gemeinde sind so nett und
herzlich,  das  man  sich  hier  sehr
wohl fühlt.

Monika Malter
(Tochter von „Hildchen“

Brunhild Knüppel, geb. Schülke)

Die ehemalige Jugendgruppe hat sich
sehr gefreut,  dass noch einmal fast
20  Personen  zusammengekommen
sind. In Zukunft soll das Treffen nicht
mehr alle zwei Jahre, sondern jedes
Jahr stattfinden.
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

Ökum. Schöpfungsgottesdienst
Christen  glauben  an  Gott,  den
Schöpfer. Den Raubbau an der Na-
tur  sehen  sie  mit  Sorge.  Deshalb
empfehlen  die  europäischen  Kir-
chen  in  der  Charta  Oecumenica,
„einen ökumenischen Tag des Ge-
bets für die Bewahrung der Schöp-
fung  in  den  europäischen  Kirchen
einzuführen“.  Die  Arbeitsgemein-
schaft  Christlicher  Kirchen in
Deutschland hat diese Empfehlung
umgesetzt  und  einen  ökumeni-
schen  Tag  der  Schöpfung  einge-
führt.  Erstmals  wird  die  ACK  in
Neuwied  diesen  Tag  mit  einem
Open-Air-Gottesdienst begehen.

Im Mittelpunkt stehen das Lob des
Schöpfers, die eigene Umkehr an-
gesichts der Zerstörung der Schöp-
fung  und  konkrete  Schritte  zu
ihrem Schutz. Am Sonntag, 2. Sep-
tember um 17.00 Uhr findet diese
Feier in den Goetheanlagen statt,
in Sichtweite zum Deich und in der
Nähe zum Rhein. Mitgliedsgemein-
den der Neuwieder ACK haben die-
sen  Gottesdienst  vorbereitet,  bei
dem die Besucherinnen und Besu-
cher  dem  diesjährigen  Leitwort
„Von meinen Früchten könnt ihr le-
ben“ auf die Spur kommen können.

Im Gottesdienst zu Beginn der Kul-
tursommer-Eröffnung wurden Töp-
fe und Tüten mit Sonnenblumensa-
men verteilt. Wie angekündigt sol-
len  die  Sonnenblumen  zu  diesem
Gottesdienst  mitgebracht  werden.

Gerne  können  die  Besucher  auch
andere  Blumen  oder  Früchte  aus
ihrem  Garten  (oder  Balkon)  mit-
bringen!

Für  die  musikalische  Gestaltung
sorgt  die  Gruppe  „Heaven  Tones“
aus  Heimbach-Weis.  Sitzgelegen-
heiten werden bereit  gestellt;  ei-
gene Stühle können zur Sicherheit
gerne mitgebracht werden.

Die  ACK  Neuwied  hofft  auf  regen
Besuch bei gutem Wetter.

Spielefest auf der Torney
Das  Kinder-  und  Jugendbüro  Neu-
wied  und  die  Torneyer  Gruppen
und Vereine laden zu einem Spiele-
fest und gegenseitigem Kennenler-
nen am Sonntag, den 2. September
von 13  bis  17  Uhr  ins  Bürgerhaus
ein. Auch wir wollen dabei vertre-
ten  sein  und  zum  Mittagessen
Borschtsch anbieten. Herzlich will-
kommen!

Männerfrühstück
Alle  Männer  der  Gemeinde  sind
wieder zum Frühstück am Samstag,
den 8. September um 9 Uhr im Ge-
meindehaus eingeladen. Bitte mel-
det  Euch  zur  Planung  bei  Martin
Schmitz-Bethge.

Taufgruppe in Neuwied
Am 8. und 9. September trifft sich
die  gemeinsame  Taufgruppe  der
Gemeinden Neuwied und Krefeld in
unserem  Gemeindezentrum.  Im
Gottesdienst am 9. September be-
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

steht  dann  auch  die  Möglichkeit,
die Jugendlichen kennen zu lernen.

Ökum. Wandertag

Am 23. September machen wir uns
zusammen  mit  unseren  ökumeni-
schen  Partnergemeinden  auf  den
Weg. Wir  wandern von Niederbie-
ber nach Melsbach und feiern dort
an  der  Kreuzkirche  Gottesdienst.
Auch  für  einen  Shuttleservice  ist
gesorgt. Nähere Informationen ste-
hen auf Seite 9.

Erntedank
Am  30.  September  feiern  wir  im
Gottesdienst Erntedank. Der Ernte-
danktisch wird in diesem Jahr vom
Frauentreff  vorbereitet.  Erntega-
ben  sollen  am  Samstag,  den
29. September in der Zeit von 15-
16 Uhr  im  Gemeindehaus  abgege-
ben werden.

Im  Gottesdienst  sammeln  wir  die
Kollekte  für  die  Dankopfersamm-
lung  der  mennonitischen  Werke.
Informationen  zu  den  geförderten
Projekten gibt es im Flyer, der die-
sem  Gemeindebrief  beiliegt.  Er
enthält  auch  einen  Überweisungs-
träger für Eure Spende.

Nach dem Gottesdienst wollen wir
wieder miteinander essen. In die-
sem Jahr gibt es Borschtsch. Dazu
werden  auch  wieder  Rollkuchen
gebraucht.

Gast auf der Kanzel
2.9.: Christoph Wiebe

Urlaub bei Menndia
Susanne  Isaak-Mans  hat  Urlaub  in
den ersten der Septemberwochen.
Darum fällt auch der Menndia Mit-
tagstisch aus.

aus dem Vorstand
Der Vorstand hatte zwei Sitzungen
im Juli und August. Dabei beschäf-
tigten uns u. a. folgende Themen:

- Wir hörten Berichte von den Mit-
gliederversammlungen  des  DMMK
und der AMG.

-  Wir  nahmen  mit  Bedauern  zur
Kenntnis, dass die Jungschar man-
gels  Interesse  erst  einmal  einge-
stellt wird.

- Wir sammelten Themen für unse-
re Klausurtagung im November.

Monatslied
459: Nach dieser Erde

Termine zum Vormerken …
7.-11.10. Theologische Studientage

12.-14.10.  MennoTreff  XXL  und
Freundeskreis 2 der MJN

… wer weiter vorausplant …
5.-7.11. Ök. Woche der Besinnung

18.11.  Festgottesdienst  zum Jubi-
läum der Mennonitenkirche

21.11. Ök. Gottesdienst  zum Buß-
und Bettag

… und ganz weit voraus
6.-8.9.2019  Gemeindefreizeit  in

Kyllburg

- 7 -



„#SAVE PIKPA!“ ist auf den Zeteen zu eesen,

die  die  Teienehmenden  der  Inforeise  zur

griechischen  Insee  Lesbos  in  die  Kamera

haeten. Sie beteieigen sich mit dem Foto an

einer  Internet-Kampagne  zur  Unterstützung

des  aeternatien  Camps  für  Gefüchtete.

Aeternati zu  was? Eine Aeternatie zu  dem

ofzieeeen  Auaangeager  Moria,  hinter

Stacheedraht und hohen Mauern,  konzipiert

für 1200 Menschen, jetzt sind über 6000 dort eingepfercht. Immer wieder redeten

wir über Bewäetgungsmögeichkeiten der Geeichzeitgkeit ion Ereignissen wie z.B.: Die

Gruppe iergnügt sich im Miteemeer, während geeichzeitg woanders Menschen im

Miteemeer um ihr Leben kämpfen. PIKPA, das aeternatie Camp, ursprüngeich ion

fünf  einheimischen  Frauen  initiert,  ermögeicht  zumindest  ca.  100  besonders

gefährdeten Gefüchteten (wie z.B.  Famieien mit keeinen Kindern, geistg, psychisch

und  physisch  Versehrten,  Transgender-Menschen)  ein  menschenwürdiges  Leben.

Wenn auch hier wie dort die größte Feindin die Zeit ist, wie eine beegische Freiwieeige

erzähete: Die Menschen sind zum Nichtstun ierdammt, sie wissen nicht, wie eange sie

auf Lesbos ierweieen müssen, sie wissen nicht, wann sie Verwandte und FreundInnen

wiedersehen, sie wissen nicht, wann ihre Asyeanhörung sein wird oder wann sie gar

ihre Papiere erhaeten und …und…und…

Die  gesamte  Reise  im  Juei  wurde  tägeich  in  einem  Beog  kommentert,  der  unter

mennonitepeace.jimdofree.com zu  eesen  ist.  Ebenfaees  ist  im  August  der

Infobrief III-2018 des MFB mit dem Schwerpunkt Lesbos-Reise erschienen, der in den

Gemeinden auseiegt, auf der Internetseite des MFB herunterzueaden ist oder direkt

beim MFB angefordert werden kann.
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ÖKUMENISCHER WANDERTAG
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„IMMER WAS LOS IN DER GEMEINDE …“

Frauentreff Dienstag, 11.9., 18.00 Uhr: „Gemeinsames 
Kochen: Kürbis“ (mit Hildegund Schönhals-
Harder)

Menndia
Seniorennachmittag

Dienstag, 25.9., 15.00 Uhr

Menndia Mittagstisch entfällt im September

Gemeindevorstand Dienstag, 18.9., 19.00 Uhr

Sprechzeit des Pastors Donnerstags, 15-18 Uhr im Predigerstübchen,
oder nach Vereinbarung: 02631-56161

Bibelstunde Donnerstags um 18.45 Uhr

Chor Donnerstags um 20.00 Uhr
nicht in den Schulferien

Gesprächskreis Freitag, 28.9., 20.00 Uhr
Kontakt – Martin Schmitz-Bethge: 02631-56161

Männerfrühstück Samstag, 8.9., 9.00 Uhr
Kontakt – Martin Schmitz-Bethge: 02631-56161

Mennokino Freitag, 14.9., 20.00 Uhr

Kindergottesdienst Sonntag, 2.9., 10 Uhr

Jugendliche
ab ca. 14 Jahren

Sonntag, 16.9., 14.00 Uhr
Kontakt – Josua Hildebrandt: 0162-4991658

Redaktionsschluss für die Oktober-Ausgabe: 21.9.2018
Bitte Termine rechtzeitig mitteilen und ggf. in den Raumbelegungsplan

im Foyer des Gemeindehauses eintragen.

- 11 -



GOTTESDIENSTE SEPTEMBER 2018

Sonntag,
2. September

Predigt: Christoph Wiebe - auch Kindergottesdienst
Kollekte: Unterstützung Pastorenstelle Berlin
Musik: Rebecca Moritz

anschließend Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf

Sonntag,
9. September

Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: Gemeinde Gebäudeerhaltung
Musik: Nina Ens

Sonntag,
16. September
Friedenssonntag

Predigt: Martin Schmitz-Bethge / Sandra Janzen
Kollekte: Deutsches Mennonitisches Friedenskomitee
Musik: Ina Hauffe / Chor

anschließend Stehkaffee

Sonntag,
23. September

Ökumenischer Wandertag mit Gottesdienst an der 
Kreuzkirche (s. Seite 9)

Sonntag,
30. September
Erntedankfest
Abendmahlsfeier

Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: Dankopfersammlung Mennonitischer Werke
Musik: Lorijn Isaak

anschließend Mittagessen

Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr, wenn nicht anders angegeben.

Kindergottesdienst am 2. September um 10 Uhr.

Pastor:
Martin Schmitz-Bethge, Engerser Str. 81, 56564 Neuwied, Tel. 02631-56161, Fax 957343, 

mobil 0176-57373960, pastor@mennoniten-neuwied.de
Internet: www.mennoniten-neuwied.de

Prediger/in:
Werner Janzen, 02373-71316; Margarete Moritz, 02631-979424

Vorsitzende: Petra Hildebrandt, Hauptstr. 29a, 56575 Weißenthurm, 02637-2198
Altenarbeit Menndia:

Susanne Isaak-Mans, Alteckstr. 63, 56566 Neuwied, 02631-9469197, info@menndia-neuwied.de
Geschäftsführung:

Jens Mekelburger, von-Groote-Ring 49, 53359 Rheinbach, 02226-17133, mekelburger@uni-bonn.de
Kassenführung: Anna Günther, Im Vogelsang 6, 56566 Neuwied, 02631-47727

Verantwortlich für den Inhalt: Martin Schmitz-Bethge
Druck: Ev. Rentamt Neuwied • Auflage: 230

Gemeindekonten: Sparkasse Neuwied, IBAN: DE82 5745 0120 0000 0526 54, BIC: MALADE51NWD;
Evangelische Bank Kassel, IBAN: DE59 5206 0410 0007 0022 46, BIC: GENODEF1EK1
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